ter folgende Strophen: 


Der 


restante Erzähler. 


Eine Bodentórift 
Vierter Jahrgang. No. 48. 
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Ars det Er von n Landshut 10 a 


(etwa z Meile von Schmiedeberg) ſteht nahe am Wege 
eine Buche, die ſich durch ihren regulairen Wuchs vom 
Stamme bis an die Krone vor allen andern Baͤumen 
dleſer Gegend auszeichnet. Einlge Naturfreunde 


ließen darunter mehrere kien Sitze anbringen, vor 


welchen kein Wandter vorbeigeht, ohne auf denſelben 
einige Minuten auszuruhen und der Schoͤnheiten der 
Natur zu genießen. In dem Baume ſelbſt ſtehen 
mehrere hundert Namen von Perſonen elngeſchnitten, 
denen fein Schatten Nuhe und Erquickung gewaͤhrte. 
Einer unſerer Freunde entwarf in Kurzem darun⸗ 


Ater Jahrgang. | Bbb is Laß 


? 


SIN 
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KLeaß mich hier in deinem Schatten weilen, 
Schön belaubte Buche, hehe und hoch! 5 
Gute, liebevolle Weſen theilen 

Ihren Segen gern mit Andern noch. 


Laß mich ſatt aus einer Quelle trinken, 
Die Natur hier allen Kindern beut; 
Laß mich hier in deine Arme ſinken, 
Unerſchaffner! Herr der Herrlichkeit! 


5 Gil’ ich müde dieſes Lebens Reiſe 
Einſt den, Schatten ſchoͤner Baume zu: 

Winke mir in meiner Freunde Kreiſe 

Stiller Frieden dann und ſüße Ruh. : 


Sieh auch dort find aller Pilger Namen 
Eingezeichnet — wie in dieſen Baum; 
Die im Schweiß an jene Staͤtte kamen 
Schlummern hier den ewig ſchoͤnen Traum. 


Wirſt du dann, o Baum mit deinen Zweigen! 
Laͤngſt vergangen, längſt vermodert fepni 
Weil id) doch in hoͤhrer Weſen Reigen 
Mich auf ewig meines Seyns zu freun. 


Nicht uͤber 30 Schritte von dieſer Buche hat man 
eine freie, vortrefliche Ausſicht nach Schmiedeberg 
und an den hohen Rieſenkamm. Dieſe ſchoͤne Anſicht 
hoffen wir Fünftig nachzubringen. á 
Ein vorwitziger Schuß. 
Als der ſaͤchſiſche General-Feldmarſchall Arnheim 
1630 den 6. Aug. Großglogau eingenommen und die 
Kaiſerlichen bei Steinau geſchlagen, dabei des Gene⸗ 
ral Wachtmeiſters Schaffgotſch Silberwagen, der auf 
eine Tonne Goldes geſchaͤtzt wurde, erbeutet hatte, 
RER zogen 
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zogen diefe fih nach Breslau und lagerten fih 9000 


Mann ſtark den sten September vor der langen 
Brucke, wo fie von der ſchwarzen Ohlau, einem Mos 
taft und Buſch fo gedeckt ſtanden, daß fie nur von ei⸗ 


y 


ner Seite konnten angegriffen werden, und im Noth⸗ 
falle behielten fie immer die Oderbruͤcke zu ihrem Ric: 


zug. Den bten September kam der ſchwediſche Vor⸗ 
trapp bis auf 2 Stunde vor die Stadt von Liſſa her. 


Die Kroaten ſcharmuzirten mit ihnen vor dem ſchweid⸗ 


nitzer Thor und zogen ſich zuletzt ſo nahe daran, daß 
ſie von den Breslauern verlangten, ſie moͤchten ſie 
von den Wallen herab mit ihrem Gewehr unterſtuͤtzen. 


Die Breslauer huͤteten fic wohl die ihnen fo gúnftige 


Neutralitaͤt zu verletzen. Die bald nachfolgende 
ſchwediſche Armee warf die Oeſtreicher zuruck, die die 
Oderbrücke hinter fic) abbrannten und nun dadurch 
vor dem Nachſeten der Oeſtreicher geſichert wurden. 

Bei dieſer Annaͤherung des Heers der Sachſen 
und Schweden / fuhr der Herzog von Bernſtadt Heinz 
rich Wenzel mit dem kaiſerlichen Oberſten und Kam: 
merpraͤſidenten von Dohna gegen Abend auf den Wall 
um das Lager anzuſehn. Da Dohna die Schweden 


unter den Wallen der Stadt erblickt, reißt ihn der mi: 


litäriſche Eifer oder fein Haß gegen fie hin, das erſte 

Stuck, welches da ftant, auf ihr Lager zu richten und 

es ſelbſt los zu brennen. F 
Sogleich erſchien ein Rittmeiſter mit drei Kompa⸗ 


nien Reitern vor dem Thor und forderte uͤber den 


Schuß Erklärung und Genugthuung, der drei Sol⸗ 
baten und einem Oberſtleutnant ein Pferd unter dem 
Leibe getoͤdtet habe. Die Schweden waren bald veru- 


higt, aber nicht die Breslauer, die deshalb hoͤchſt un⸗ 


Bbb 2 willig 


y 
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willig über dieſe uübedachtſame Handlang des Praſi⸗ 
denten waren, weil ſie ihnen leicht einen feindſeligen 
En von den ER zuziehen konnte. *) : 


n Der neue Planet 


; Es lag an eines Berges Fuß das Sop 
des Herrn von Wanſt. Sein Leben floß i 
ihm unter fanfter Ruhe hin; 
denn ſeines Leibes taͤglich pflegen, i Or Sit 
ugs ihm der ſchoͤnſte Himmelsſegen. à 

Ihn reizten nur die leckeren Gerichte, . 
die fein Genie oft ſelbſt erſann. ER 1 
Won fernen Ländern lockende Berichte = 
bekümmerten ihn nicht „Man kann, 
ſprach er, ja alles naher haben, als den a 
die Koppe, die die Leute ſtets bereiſen 
und wie ein Abenteur pofaunend preiſen. 
Hab ich doch einen ſolchen Rieſen 


dicht neben mir. Ißhn oben zu begrüſſen, PETER A i 
iſt warlich Uchte mein Sify eT ae 

Auch that ich $ nie, wär nicht die Wette! ar st 
der Preis ein ganzer Omen Wein! 5 
Wer ihn nur a erklettert hatte! 3 


Bald wird die Friſt verronnen ſeyn, 
drum friſch gewagt noch heut; : 
Iſt's heut gethan, wohlan ſo zech ich morgen. i 


Der Weg ift ſteil und weit, ene , 
du, Batol „maafi für Lebensmittel jorgen, a 2 a 


„a, gnaͤdiger Herr, Sie koͤnnen nie eflen, ED 
was Sie gelobt? - 
eae Umfonft, Wanſt fet den legten Willen 

bedächtig auf, laͤßt dann die Flaſchen fuͤlen— 
und tritt ein Held, troz Cook, die große Reife an!“ 
Er aͤchzt und ſtöhnt bei jedem Schritt; BER ES 
nach vieler Stunden Angſt thut er den letzten Britt 5: ay 

y - 1 X E a n da 


> 
E F s sot ASR 


) Man ſehe die Vreslaufſchen Tagebücher nach. 
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da fint er auf dem iche nieber 85 2 An 
entkraͤftet oe bis auf die RR da 


e nie beſteh' ich dieſe Wette wieder 
und gilt es Eftergafís Faß! E 
O Jakob. Ar eile mich zu laben, 5 
ſonſt mußt du mich La bald begraben!“ 


Ki 


Es bot der ſpitze Gipfel kaum ; Li 


für Herrn von Wanft und: feinen. Jakob Raum; As 
wohin den Korb mit Küch und Teller thun? ey O 


das war die Frage! doch, in Eil will nun f s$ 

der Diener einen Pfropfen lüften s ; 

da volle der Korb hinab! Auf feinen runden Hüften . 
dreht Wanſt zu ſchnell ſich um und greift — doch ach 

zu fpát dem Fluͤchtling nach! 

Er ſelbſt, das heißt, fein wohlgenaͤhrter Bauch 
målt unaufbaltfam fort. Kein Baum, kein. Shan 
hält beide nah verwandte Körper auf; Ka 2257 f 
ſie rollen fort bis an des Berges Rand, Ss awe le do 
Das, Glas die offne Flaſche in der Hand o pas 
fliegt Jakeb nach und füllt und rollt im vollen auf; 2 2 
leicht huͤpfend wie ein Ball rollt er behender, iene 
indeß die Erde unter Wanſtens Waͤlzen achzt í 

und aufgei ſcheucht ein Heer von Raben kracht. ER 
Wie eines Faßes ſtaͤrkſte Bander 1 

ein jaͤher S urg zerſprengt? 

ſo platzte Wanſtens Gurt! Denn foton Inhalt are 

wie hoch die Kunſt auch ftieg, kein Schneider!“ 5 

Es loͤst die graͤßliche Rotazion, : 
welch ein Skandal! die weiten Unterkleider“ —~ 

Nur ſtill, ihr ſeht ja alles ſchon. — 


Doch dieſer Szene gegen uͤber teak Pi 
am zen. den koͤniglichen Atlas *) gleich ius Hand, 
im 


*) Bodes ri Atlas des geſtirnten Himmels hat unſer 
Koͤnig an alle anſehnliche Schulen ſeiner Staaten verſchenkt. 
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ay 


im Thal der eitle Amtmann Gurk, ut oe 
ein Aſtronom! trotz Schrotern *) der des Mondes Berge 
und Seen entwarf, als waͤr er Lüneburg. 

So meffen ſich mit Rieſen ſtolz die Zwerge. 

„Ha! ſprach er oft zu Golds Agneten: 

entdeckten wir nur hier den zehnten der Planeten“ 


Nun unſer ‚Himmelswärter ſah i 
das Kreiſen dreier Koͤrper da 
wo ſonſt er nie Bewegungen erblickt. 


Sie war ihm unerklaͤrlich die Erſcheinung. 


„M'amie! ruft er, ob ſeinem Fund entzuͤckt, 
ſchnell, ſagen Sie hier Ihre Meinung: 


Hier, Dank Urania, blüht unfer Ruhm ; 


dies oder nichts iſt unſer Eigenthum! “ 


Gleich ſpaͤht „Miß Herſchel“ wie der Spott 
der ſchlichten Nachbarn oft ſie nannte, 
weil ihre Schuͤlerinn ſie gern ſich laut bekannte. 
Auch war ihr Ton ſo hoch verfeinert, 
dem Landmann rotwelſch zwar, der wie verſteinert 
dann gor ihr ſtutzte; fie, fehe bald ; 
au fait, erſchrocken prallt 
zuruck: „Wie können Mir Sie doch das zeigen! fit 


abſcheulich, fo was ſah ich niet 


„Nun was, was ſahen Sie? 


y į 


Sie ſtockt, die Bunge ſpizend: „o ich ſche 
ei < einen Janus!“ 


„Der Planet 2 


der Janus heißt? Madam verſtehe 


ich recht? — Wie oder iſt es ein Komet ? i 
) Schröter koͤniglich geoßbrittannifcher und braunſchweig⸗ lie 5 
neburgiſcher Ober-Amtmann und einer der erſten Aſtrono⸗ 


men hat mehrere Anſichten des Mondes, wie ſie durch die 
betten Forngloͤſer erſcheinen, gezeichnet. 


Or 


* 
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Er fcheinet mir getheilt, als wären 
es gar zwei glühende Hemifphären 
zufammen dicht in ein Oval gebrángt — 
und wie Saturn von einem Ring umengt. 
Wie oder iſt's ein Meteor? 3 
So war's ein feuriges? ein Pollur und — fafie, : 
fo heißt es doch? — denn Nordlicht, Irrwiſch, 
die kenn ich wohl; doch dieſes iſt mir neu!“ 


„Wie traurig, daß ein zarter Mund 
muß jedes Ding mit feinem Namen nennen ß 
wie nur der Pöbel thut! Es ift das Rund, 
was jeder hinten trägt, Nun muͤſſen Sie es e 


„Ein Buckel wäre das; doch hat, mein bert, 
nicht jedes ihn; es ift ihr Scherz.“ 


„Ja jedes, Mann und Weib, hat, was ich meine 
und aon ihn haben. Zett ſehn Siei doch i aa 


„umſonſt dröhnt mir der Kopf; ich find es nicht. 
Ein Rund! ein Janus! hinterwaͤrts getragen! 
Sie find die Sphinx, ich muß es fagen, 
ich Davus! leider! 
Halt! nimmermehr! doch keine Unterkleider?“ 


f 


„Wie ftumpf! tief unten an dem Mücken 
trägt man den Janus in zwei Stuͤcken z. 
auch ſetzt man oft ihn auf die Stuͤhle. t 
Nun ſchonen Sie der weiblichen Gefühle.“ 


„Ein Buch? die Shope? Macht's der Shneien 
fo find es doch die Unterkleider. 
wozu, Madam, f 
wozu die übertriebne Shaam? 
Auch fehlt die Aehnlichkeit mit unſerm Fund; Sie irren. 


In welches Labirinth wird Sie Ihr an ratio 
Sie bleiben ewig bei dev. Hiille ; 
es iſt ja ſelbſt — des Inhalts Fulle!“ 
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Die Emigrirten. 


Gluͤcklich, ja hundertmal gluͤcklich iſt der, deſſen A 
Schickſal nicht von dem Glück oder dem Leiden von vier 
oder fünf Perſonen abhaͤngt; er trägt am eignen Un⸗ 


gluͤck nur eine einfache Buͤrde! 


Hier an der Ufer der Donau, in eine Stadt hin⸗ 
geſchleudert, deren Einwohner keine ehmaligen Grie⸗ 


chen ſind, ſind es nicht die kraͤnkenden Unfälle unter 


denen ich feuße, die mein Herz zerreißen und mir 
mein Dafein fo druckend machen! Gewohnt nur Leiden 
zu erfahren und von meinen Thraͤnen mich zu naͤhren, 
war mein Leben bis jetzt ein qualvoller Todes kampf, 
beffen Ende nur zu weit entfernt ift. ; 

Aber, theure Wilhelmine, ein ſchwaches, gefühl: 
volles Weſen vor meinen Augen vor Gram vergehen 
ſehn; es von geheimen Vorwuͤrfen gepeinigt und in 
ſeinen Thraͤnen gebadet zu wiſſen; alle Augenblicke 
die tiefen Furchen, welche der Gram auf ein Geſicht 
gezogen hat, deſſen Minen ſonſt die ſuͤßeſten Empfin⸗ 
dungen erweckten; ein ſo liebenswuͤrdiges und fo zar⸗ 
tes Maͤdchen auf dem Wege ſein Vaterland zu verlaſ⸗ 
ſen, zu erblicken! ach! Wilhelmine! mich ſelbſt hat 
dieſer Weg zu viel gekoſtet, als daß ich nicht für Sie 
zittern follte, die den Fuß ſchon über die Grenze ſetzen 
wollen! ; o IR 

Was wollen Sie thun, muthvolles aber unbes 
dachtſames Maͤdchen! und in welchen Abgrund von 
Leiden werden Sie fic) ſtürzen? das Brot das man 
Ihnen reichen wird, wird man in Wermuth tauchen; 
denn hoffen Sie nicht, es lange der Freundſchaft zu 
verdanken. Dieſes bittre Brot, welches man Ihnen 

j anfaͤng⸗ 
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anfänglich mit der rüͤhrendſten Theilnahme bietet, wird 
Ihnen bald mit Uebermuth zugeworfen werden; ſtatt 
Sie zu naͤhren, wird es Sie vergiften; denn Sie 
werden die Vorwuͤrfe nicht verdauen koͤnnen, welche 
es begleiten. z 

Sie rechnen auf die Anerbietungen, die man Ih⸗ 
nen gemacht hat, da Sie noch gluͤcklich waren. Sie 


glauben gute, großmuͤthige Herzen zu finden, auf 


welche Sie fih bereits ſtuͤtzen. Ungluͤckliche! ja es 
giebt tugendhafte und mitleidige Seelen; aber ihre 
Menſchenliebe wird Ihnen ſelbſt entgegen ſeyn, ſie ſcheut 
die Macht der Bosheit. Sie werden den Blick des 
Wohlwollens, der wie ein Balſam Ihre Wunden hei⸗ 
len mochte, davon abziehnz und wie ſchrecklich wird 
dann Ihre Lage ſeyn! 2 
Sey ſie aber auch noch fo gluͤcklich, fo bedenken 
Sie, daß der Neid Sie als eine Auslaͤnderinn mit 
habſüchtigen Menſchen umringen wird, deren Falſch⸗ 
heit und heimtuͤckiſche Abſichten Sie bald durchſchauen 
werden. Dieſe werden Ihr Vertrauen erſticken und 
Sie werden nicht zu ſprechen wagen, eh Sie nicht je⸗ 
des Wort abgewogen und jeden Ausdruck abgemeſſen 
haben. Welch eine druckende Sklaverei ift die Gaſt⸗ 
freundſchaft, die ſo viele Dornen umgeben! Wie 
theuer erkauft man die ungeſunde Luft die dem Frem⸗ 
den einzuathmen erlaubt wird! 

Glauben Sie mir, Wilhelmine, aus ganzem Her⸗ 
zen ſprech ich zu Ihnen: es ift beſſer in ſeinem Vater⸗ 
lande ſterben als anderwaͤrts zuleben! Jeder Staat 
bildet eine beſondre Familie und die Einwohner deſ⸗ 
ſelben find Bruͤder und Schweſtern. Dieſelben Bande, 
welche Sie an Ihre Aeltern knuͤpfen, binden Sie 
: auch 
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auch an Ihre Landsleute und Sie ſind dieſen ſo wie 
jenen eine Anhaͤnglichkeit ſchuldig, die ſich auf dieſes 
Verhaͤltniß gruͤndet. ; er > 
Der Ruhm des Vaterlandes umſtrahlt alle Glie⸗ 
der deſſelben, und feine Größe verherrlicht ſie! Und 
Sie wollten dem allen entſagen? Sie wollten ſich der 
Gefahr ausſetzen, einſt keinen Winkel der Erde zu fin: 
den, wo Ihr Haupt ruhen koͤnnte? Sie wollen dahin 
ſich werfen, wo ihr Ohr nicht mehr die füßen Toͤne 
Ihrer holden Mutterſprache hoͤrt? wo Ausländer es 
Ihnen zum Verbrechen machen, daß Sie ihr Vater⸗ 
land lieben und es jedem andern Himmelsſtrich vor⸗ 
kehn ?: E z = 
Da geht fie die Uebermuͤthige! werden fie bei She 
rem Anblick ausrufen und mit Fingern auf Sie wei 
fen: da geht fie, die uns verachtet, deren Brot ſie 
ißt! Und ſie werden ſich von ihnen weg wenden, als 
fſahen fie Sie nicht, oder unfreundlich bei Ihnen vor⸗ 

über gehn. ; aca 
Sehn Sie, Wilhelmine, dies wird Ihr Loos 
ſeyn! dies werden Sie ſich ſelbſt gezogen haben! Ehe 
Sie einen Fuß úber die Grenze Ihres Vaterlandes 
ſetzen, ſo erwaͤgen Sie es wohl! Jenſeit iſt ein unge⸗ 

heurer Abgrund in den Sie ſich ſtuͤrzen. 
Können Sie mir nicht glauben, fo fragen Sie 
die Hunderttauſend, welche die traurige Erfahrung 
gemacht haben. Tauſende ſind im Elend vergangen, 
oder der Hunger hat ſie aufgerieben, aus der kleinen 
Anzahl der Uebriggebliebenen ſind nur Einige, nach⸗ 
dem fie’ wie die Israeliten lange in der Wuͤſte umher 
geirrt, in das Land der Verheiſſung eingegangen, wel⸗ 
ches ſo viele andre nur von fern erblicken werden. 
. Unga- 


? A > 
Ungariſche Tapferkeit. 9) 7 
Zwölf Mann meiner Fußgänger fireiften 1669 
aus der neuen Feſtung in das tuͤrkiſche Gebiet, bis 
nach Fuͤnf kirchen, um dort Beute zu machen. Zu 

ihrem Unglück wurden ſie bemerkt und ſogleich zogen 
nicht nur die Türken aus Fuͤnfkirchen mit dem ganzen 
Volke, das in der Stadt war, bewaffnet, ſondern 
auch der Paſcha von Kaniſcha, der ſich eben dazumal 
in Funfkirchen aufhielt, wider fie aus und umringten 
ſie. Als unſere Soldaten die Macht, welche weniger 
nicht, als tauſend Mann betrug, ſahen, entfiel ihnen 
zwar alle Hoffnung ſich zu retten, aber nicht der Muth, 
als Helden zu ſterben. Sie munterten ſich demnach 
einander auf, und verpflſchteten fih mit einem Gide, 
bis auf den letzten Blutstropfen auszuhalten. — Die 
kürkiſchen Reiter, welche eine fo geringe Anzahl der 
Feinde verachteten, fielen fie ſogleich mit großer Hitze 
an. Aber wie ſehr erſtaunten ſie, als dieſe mit ihren 
Keuerrdhren verſchiedene derſelben zur Erde ſtreckten. 
Das Gefecht dauerte vom fruͤhen Morgen bis über den 
Mittag. Vierzig Tuͤrken blieben auf dem Platze, 
ſechszig derſelben aber wurden toͤdtlich verwundet und 
mehr als hundert Pferde zu Grunde gerichtet. Von 
dem Gefolge des Paſcha wurden drei vornehme Tuͤr⸗ 
ken, auch vier Agas mit etlichen geringen Offizieren 
erlegt; ja der Paſcha ſelbſt konnte ſich kaum mit dem 
Leben retten. Endlich mußten unfre Helden, ihrer 
Tapferkeit ungeachtet, unterliegen. Ihr Feuerge⸗ 
> a > : i wehr, 


5 


+) Aus einem Schreiben des Grafen Nikolaus Srini, welchen 
bie Leſer aus der Geſchichte des Fuͤrſten Rakotzi kennen. 
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wehr, das durch das Schießen ganz heiß geworden, 
mußten ſie wegwerfen, und drangen mit entblößten 
Saͤbeln in die Feinde. Alles fiel vor ihren Streichen; 
aber endlich auch elf derſelben ganz in einander ge⸗ 
ſchloſſen, und von vielen Wunden entkraͤftet. Der 
Zwolfte, der von feinen Kammeraden getrennet ward, 
und ſchon fünf Wunden zählte, kam gluͤcklich durch 
die Feinde zu einem nahen Geſtraͤuche, in welchem er 
ſich verkroch, und faſt ohne Leben die Nacht zubrachte. 

Hier fanden ihn die chriſtlichen Bauern den Tag dar⸗ 

auf, und brachten ihn zu uns. — Gewiß, viele Jahr⸗ 

hunderte haben kein fo außerordentliches Beiſpiel der 
Tapferkeit aufzumeifen, N £ 


Die Kruͤppelrepublik. 


Die indiſchen Fabeldichter erzuͤhlen, daß ſich ein 
Ort in ihrem Vaterlande befinde, welcher von lauter 
urngeſtalteten und buüͤcklichten Leuten bewohnt werde. — 


Ein ſchoͤner wohlgemachter Fremdling, fagen fie, fey 


einſt dahin gekommen, und ſogleich haͤtten ſich alle 
Einwohner verſammlet, die außerordentliche Geſtalt 
dieſes Menſchen zu bewundern. Einhellig hielten fie 
ihn file eine Misgeburt; fie beſchimpften und verſpot⸗ 
teten dieſe in ihren Augen ſo haͤßliche Figur; ja ſie 
würden ihn vielleicht getöbtet haben, wenn ihn nicht 

ein Weiſer von dieſer bucklichten Gemeine, der viek 

leicht ſchon unbucklichte Menſchen geſehen hatte, ihrer 

‘Wuth entriffen hätte! „Was thut ihr, meine Freunde, 
ſagte er, beſchimpfet dieſen Ungluͤcklichen nicht; dan⸗ 

Fet. vielmehr dem Himmel, daß er unſere Ruͤcken mit 

i ‚einem 


i 
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einem fleiſchlchten Gebirge geſchaffen, und unſere Ge⸗ 
ftalt weit über. diesen Elenden erhoben hat. 
Nachstehende Geſchichte hat keinen Fabeldichter, 
ſondern einen berühmten ungariſchen Geſchichtſchreiber 
) zum Vetfaſſer. — In unferm Vaterlande ſagt er, 
befindet ſich in der Sarander Geſpannſchaft ein Dorf 


= mit Namen Schimänd, 0 ae ehedem von lauter 


15 bei ees ieder T laffen, weil es ihr Intereße = 
erforderte, ihren Schlag nicht zu verderben. — Zwar 


die gútige Natur war nicht fo grauſam, dieſe Leute fo 


Rungeſtaltet und haͤßlich zu bilden; ſie ſelbſt waren un⸗ 


7 


menſchlich genug, ihre neugebohrnen Kinder auf aller⸗ 
lei Art zu verunſtalten und zu Krüppeln zu machen. — 
Sie durchſtrichen das ganze Land, wo ſie auf den Jahr⸗ 


maͤrkten, mit dem Abſingen herzbrechender Lieder / 


Geld erbettelten, und durch ihre Gebrechen Mitleid 
erweckten. — Sie hatten auch ihre eigne Sprache, 
welche die Sprache der Blinden hieß, und genofe 

ſen den Vorzug vor andern rechtſchaffenen und arbeit⸗ 


ſamen Unterthanen, daß ſie ‚och allen 5 sing 


lich befreiet waren. 

Dies erzählt Olahi im Jad 15565 in den pi 
tern Geſchichtſchreibern Ungarns finden ſich keine Nadja 
richten mehr von dieſen Scheuſalen des Menſchenge⸗ 


ſchlechts, vermuthlich, weil man fie ausgerottet hat. 


t r 


3 | oo 


1 


E 


+) Nie.Olahi Hungaria s. de originibus gentis etc, 


766 
Der mit drei Dörfern reichlich erfeßte 
Verluſt dreier Zaͤhne. . 
Der ungariſche König Karl der Erſte ſchlug dem 
Stephan Pazmany beim Lanzenbrechen drei Zaͤhne 
aus, und beſchenkte ihn — zum Theile zwar wegen 


der von ihm und feinen Vorfahren der Krone geleiſte⸗ 
ten guten Dienſte, doch groͤßtentheils wegen dieſes 
Ungluͤcks mit den drei Dörfern: Poſa, Somogyc und 
Som. i : 


Allerlei Bemerkungen, 
(Sortfebung.) 
Der Verleugner eines zukünftigen Lebens, gleicht 


dem Kinde, welches ſich nicht vorſtellen kann, daß auch 


jenſeit des Meeres Land ſey; ſo bald das Kind ſich 
eingeſchiſſt hat, entdeckt es, daß auch hinter ihm das 


Land verſchwunden ſey. 
; * 


: * MES 5 
Die mit reicher Frucht beladenen Baͤume neigen 


ihre Zweige zum Boden herab; die Halme mit fumes 


ren Aehren gefhmüdt, biegen unter ihrer Laſt, die 
mit wohlthaͤtigem Regen ſchwangeren Wolken, ſenken 
ſich am tieſſten zur Erde. Der fruchtloſe Baum ſteigt 
am hoͤchſten, die taube Aehre ragt ſtolz empor, die 


leere Wolke flattert zur Sonne auf. 
i A 


88 S * z * Pe x 
Wenn wir glúdlid) fegn wollen, fo muͤſſen wis. 


wenig Raum einnehmen und wenig den Platz ändern. 
4 * 2 wt » a 
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Es giebt Menſchen, deren Feindſchaft man blos 
dadurch erwirbt, daß man ſie kennt und durchſchaut; 
ſo wie es das ſicherſte Mittel iſt, die Liebe der ganzen 
Welt zu gewinnen, wenn man jeden Menſchen fuͤr das 
zu nehmen ſcheint, wofür e fih gern geben möchte. 


Die Sittlichkeit und os gleicht einer zarten 
Bluͤthe, die der Stich des kleinſten Inſekts, unwie⸗ 
derbringlich vernichten . un 


Die Spiele der Pe zeigen was ſie werden 
; tonnen; die Spiele der ne — was fie waren. 


Die Siebe iſt eine Leidenſchaft. Die Freundſchaft 
iſt nur eine Geſinnung. Ihre Wirkungen ſind nur 
in den Graden * — in ihrer Natur eben dite 
pioen: él : 

yi * , 
Iſt nicht "eher Abſchied ein Tod und iſt nicht 
jede Reiſe eine Wanderung von Welt zu Welt, nur in 
kleinern Raͤumen? Stehen wir nicht Alle bei einander 
um uns kennen zu lernen, und dann zu ſcheiden? Und 
wenn die Wage hes Schickſals uns wieder zuſammen 
führt, find wir dann noch dieſelben? 


(Den Beſchluß Fünftig.) 


Aufloͤſung des Raͤthſels S. 781. 
Das Bette, - 1) das Schlachtfeld wird bas-Bette der Ghee 
genannt : \ 
2) die von an nerfertigten Matratzen: ss = 
3) Warren Haſtings, der vorzuͤglich durch feinen” Prozeß 
wegen feines Beprückungen als een von Bengalen, 
` urd 
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und Weide ihm oder vielmehr der oſtindiſchen Kompag ante 7180 E 
Pfund Sterling koſtete, beruͤhmt geworden iſt, ſchenkte der Kö⸗ 
niginn ein von einem indiſchen Fuͤrſten erbeutetes Bett von male 
ſivem Elfenbein, ein Prachtſtück, das man nur mit den ehema⸗ 
ligen koſtbaren Thronen oder Stuͤhlen der Rimer und anderer 
Völker vergleichen kannn BG 

4) Graham, ein engliſcher Wunderdoktor, errichtete ein 
himmliſches Bette, wie eres nannte, worinn er alles, was die 
Sinnlichkeit nur reizendes denken kann, zu vereinigen verſprach, 
und welches die englifchen Luͤſtlinge mit großen Summen Eeue 

5) das BEN A 


Bigpananrähgtee org | 


BELLA LEN, +s 


Das Ganze ift ein zweiſilbiges Wort, wel & ‚eine Krank⸗ ’ 
heit anzeigt, die max bei den Landbewohnern nur ſelten an⸗ 
sone 1) y. 7 $ 

Die erſte Silbe 5 eine Menge vorzuͤglich von Men⸗ : 
ſchen; ) 3 u 

Die andre Silbe it ein männliches zahmes Thier; 5 30 ; 

Die erſten und letzten Buchſtaben zeigen eine Summe an 
nach welcher man oft zahlt; 4), s 

Daffetbe Wort, franzöſiſch geſchrieben, sb einer Leite ſehr, 
gefaͤhrlich und entſcheibet oft über den Sieg. 5) A aS í 

Noch liegt in dem Wort eine naturliche Bedecung dieler 
thieriſchen Körper und Pflanzens 6) x 

der Name eines Naubvogels; 7) 

elner ſchnellen Bewegung z. 8)’ 

einer Rh! verſchicdnen 8 der Männer und u 
zimmer; 9) 

eines eßbaren Flußfiſches 10) und einer widrigen uf 
ſerung von Heftigkeit und Ungeſchliffenheit. a 1) 5 


t 2 È e F * * — 4 


Dieser Engábler nebſt dazu Aaa Kupfer wird alle 
Wochen in Breslau in der Buchhandlung bei C. Frie⸗ 
drich Barth jun. auf dem Naſchmarkte an der pres, 
gaſſen⸗ Ecke in No. 2020: ausgegeben, und iſt 
auf allen fonigi: A zu haben. 
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